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Ich habe auch das mit dem Betreuungsauftrag geschrieben ;-). Eltern-Gruppen sind da eine
sehr gute Quelle bei Facebook.

In der Sekundarstufe kann ich bestimmt ganz gut per Videokonferenz unterrichten, wenn die
technischen Voraussetzungen stimmen und das System vor Ort hätte eingeübt werden können.

In der Grundschule geht es einfach zu Hause nicht ohne Elternhilfe. Es geht ja auch in der
Schule nicht ohne Lehrerhilfe. In der Grundschule ist das Lernen oft noch geleitet von
didaktischem Material. Kinder lernen durch Anfassen. Eine Lern-App ermöglicht kein vertieftes
Erfassen, schon gar nicht für schwache Schüler. Fernunterricht funktioniert in der Grundschule
nicht und wird es auch mit allen digitalen Hilfsmittelchen nicht tun.

Ich kann doch auch kein Kind, was sonst 9 Stunden am Tag außer Haus betreut wird, 9 Stunden
digital in einer Videokonferenz betreuen.

Ich sehe es schon als Problem unserer Gesellschaft, dass Kinder "aufgeräumt" werden.
Normalerweise wird da ja schon eine Erkältung zum Problem, wenn man arbeiten muss. Nicht
umsonst werden viele Kinder krank in Kita und Schule geschickt.

Es gäbe so viele Möglichkeiten, die Arbeitswelt familienfreundlicher zu gestalten. Und es hätte
auch während der Schulschließung Möglichkeiten gegeben, Familien zu unterstützen. Man hätte
auch mal die Unternehmen in die Pflicht nehmen können oder betreuende Eltern
niederschwellig finanziell entlasten können.

Aber gerade Corona hat doch deutlich gezeigt, wie viel Familie und Kinder in unserem Land
gegenüber dem Geld wert sind...
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